Am Landgericht Münster, Prozess gegen einen NS-Wächter
Es ist vermutlich, eines der letzten Verfahren um die Verbrechen der Nationalsozialisten. Am Landgericht Münster hat der Prozess gegen einen 94-jährigen ehemaligen SS-Wächter begonnen. Ihm wird Beihilfe zum Mord in mehreren hundert Fällen vorgeworfen. Johann R war als junger Mann im Konzentrationslager Stutthof bei Danzig tätig, wo während des Zweiten Weltkriegs laut Anklage mehr als 40.000 Menschen umgebracht wurden. Viele grausame Morde habe er nicht nur mitbekommen, sondern als Wachmann erst möglich gemacht. Peter Böhmer berichtet. Das ist Ben Cohen ein Dokumentarfilmer aus New York, der den Prozess in Münster begleitet. Und das ist seine Großmutter Judy Meissels, 89, in Litauen geboren, nun wohnt sie in Minnesota. Sie überlebte das KZ Stutthof und erlebte mit 14, wie ihre Mutter in die Gaskammer geschickt wurde. Aus Gesundheitsgründen kann sie nicht selbst in Münster sein. Ihr Enkel vertritt sie. Schon als ich ein kleiner Junge war, habe ich ihre Geschichte gehört. Von Anfang bis Ende. Es ist eine schmerzhafte Geschichte. Es ist sehr schwer, einige der Details anzuhören. Es war eine Hölle, sagt Judy Meissels als in Vorträgen: Der tausendfache Tod war täglicher Gefährte, durch das Gas, durch Erschießungen, durch Erfrieren und Verhungernlassen. Beihilfe zum Mord der Anklagevorwurf in Münster gegen den greisen Johann R. der sich heute nicht äußerte. Er soll allerdings als Wachmann die Tötungshandlung anderer SS-Leute bewusst gefördert, unterstützt haben. Er soll also gewusst haben, was dort passiert, und soll diese Tötung durch andere auch billigend in Kauf genommen haben. Dass auch mittlerweile hochbetagten KZ-Wächter, denen keine konkreten Tötungen nachgewiesen werden können, vor Gericht kommen. Allein weil sie in den Lagern tätig waren und alles mitbekamen, ist erst 2011 so. Jahrzehnte wurden solche Taten nicht gesühnt, für Prozessbeteiligte skandalös. Was wir erlebt haben über Jahreund Jahrzehnte hinweg, ist eine groß angelegte Strafvereitelung. Die Bundesdeutsche Nachkriegsjustiz hat tausende und abertausende Täter, Helfer und Helfershelfer davon kommen lassen. 73 Jahre nach Kriegsende der Prozess. Wenn Cohen sagt, trotzdem versöhnlich. Hauptsache die Verbrechen kommen vor Gericht um an die NS-Gräuel zu erinnern.
https://www.youtube.com/watch?v=SdF2LdikWKo Minute 9 bis 11.
Wortschatz:
-s Verfahren: procedimiento, método

vorwerfen:

-e Anklage:

vor Gericht:

-r Gefährte: compañero, camarada

billigend: con consentimiento
in Kauf nehmen: conformarse con
nachweisen: probar, demostrar

sühnen für etwas: pagar por algo

-e Strafvereitelung: encubrimiento

sich versöhnen: reconciliar

-r Gräuel: atrocidad
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